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Deutschland rund 30 000 Kinder.
Den kleinsten Verkehrsteilneh-
mern fehlt melst noch die Erfah-
rung im Straßenverkehr. Zudem
haben sie einen eingeschränKen
Sehbereich und können deshalb
Gefahren nicht sofort erkennen.
Hinzu kommt, dass sie aufgrund
ihrer Größe von herannahenden
Verkehrsteilnehmern entweder
gar nicht oder zu spät gesehen
werden. Umso wichtiger ist es,
dass die Kinder für die anderen
Verkehrsteilnehmer sowohl tags-
über als auch bei Dunkelheit gut
zu erkennen sind, Denn: Ein
A":cfahrer sieht dunkel geklei-
Ceie Kinder frühestens aus 25
Metern Entfernung. Sind sie hell

anders ist das bei Kindern, die
eine Sicherheitsweste tragen.
Diese werden sogar auf eine Ent-
fernung von bis zu 14O Metern
deutlich gesehen. Bereits 2010
wurde die Sicherheitswesten-Ak-
tion für Schulanfänger von der
ADAC Stiftung ,,Gelber Engel"
ins Leben gerufen. Seitdem hat
die Stiftung gemeinsam mit ihren
Unterstützern bereits über 3,8

von Kindern geleistet. Denn in-
dem die Erstklässler ihre Weste
tragen, werden sie auf ihrem
Schulweg sichtbarer und sind so-
mit deutlich sicherer unterwegs.

Fahrgäste der U6

Garchings Erster Bürgermeister Dr. Dietmar Gruchmann mit zwei sei-
ner Mitafteiterinnen am U-Bahnhof Hochbrück beim Brezen verteilen.

letzten Jahren eine rasante Ent-
wicklung. Dass es vor nicht allzu
langer Zeit noch keine U-Bahn
gab und der Bau durch die Stadt
Garching eine Besonderheit war,
das wissen nicht mehr ganz so
viele. Am 28. Oktober 1995 fuhr
die U6, die älteste Münchener
U-Bahnlinie, erstmals ofiiziell
über das Stadtgebiet hinaus in

den Landkreis München bls Gar-
ching Hochbrück. Heute verfügt
Garching über drei U-Bahnhöfe.
Seit 14. OKober 2006 fährt die
U6 von Hochbrück weiter unter
der Stadt Garching hindurch bis
zum Forschungszentrum. Über
die Geschichte und Hintergründe
informieft eine kleine Broschüre,
die im Rathaus ausliegt und unter.
wwwgarching.de zum Herunter-
laden zur Verfügung steht.

Gehard Kölbl bei der Übergabe an der Grundschule 0st.

Zum Jahrestag 20 Jahre U-Bahn
Garching-Hochbrück am 28.
Oktober 2015 konnten sich die
Fahrgäste der U6 über ein klei-
nes Frühstück freuen. Garchings
Erster Bürgermeister Dr. Dietmar
Gruchmann stand höchstpersön-
lich mit Mitarbeitern aus dem Rat-
haus am U-Bahnhof und verteilte
von 7.30 bis 9 Uhr Brezen sowie
U-bahnbroschüren. Passend
zum Jubiläumsjahr,,1 100 Jahre
Garchinger Geschichte" waren
es, wie könnte es auch anders
sein, 1 100 Brezen. Und die Fahr-
gäste nahmen diese hochedreut
entgegen. Für viele Fahrgäste
ist die U6 in Hochbrück mittler-
weile ein selbstverständliches
Verkehrsmittel. Wohl auch we-
gen der U-Bahn erlebt das Gar-
chinger Gewerbegebiet in den
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Die Ortschronik
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Beitrag zur Verkehrssicherheit

Vor ziemlich genau vier Jahren ganisiert und betreut wurde das
entstand die ldee, zur 1 1OO-Jahr- GroBprojekt von Helmuth Kam-
feier im Jahr 201 5 eine neue Gar- merer, Geschäftsbereichsleiter
chinger Stadtchronik herauszu- für Zentrale Dienste und Bürger-
geben. Nach mehrjähriger Arbeit service. lhm kam die Aufgabe


